
Die LCUC Reihe „Die Kırchenväter. Ihr en Per]l hat sich als gewlegter Augustinus-
und Zeugnıs’” ll iın Volksausgaben dıe „Klas- Übersetzer bereıts einen Namen gemacht. Ihn
sıker des christlıchen Glaubens‘‘ erster Linı:e Joben, hıeße Eulen nach Athen Lragen. Auch über
den Laıen nahebringen. dıe ‚„„‚Confessiones‘‘ ann ıner kurzen ESPTE-
Der Autor des vorlıegenden Bändchens hat VOT chung aum mehr Gewichtiges es werden.
Jahren ıne ausführlıche, wissenschaftliıch gut So verbleıbt uns dıe Aufgabe, Vorwort (XI-
fundıierte Bıographie des Heıilıgen verfaßt (La VIEC Z  9 Anmerkungen un Layout
de Saınt Gregoiure de Nazıanze, Lyon-Parıs 1943). des Werkes würdiıgen.,
Da sachlıche Voraussetzungen mıt dem Ge- erl begreit das geschriebene Werk
schick unprätent1öser Darstellung verbinden als Dıchtung (XI und öfters). Wohl ın dem Sınne,weiıß, entstand ein wohlabgewogenes und gehalt-
volles (janzes. Dabeı mangelt seinem Helden, WI1EC (soethe seine Autobiographie „Dichtung

un Wahrheıit“‘ nannte, nıcht weiıl darın r{i{un-
Wenn 11a  - iıhn wa mıiıt Basılıus vergleıicht, oft denes un Erlebtes bunt gemischt wäre, sondern
Entschlossenheit un: erfolgreichem Wırken 1n weiıl dıe Darstellung des eigenen Lebens den
der Kırchenpolıitik. ber Gallay versteht CS, Rang des dichterischen Kunstwerks erreicht.
nıcht LUULTEF seine Persönlichkeıit 1M Rahmen ıner
trefflichen Umweltskızze analysıeren, SO11- Augustinus’ Werk ist darüber hinaus eın einNz1ges

Gebet, da sSe1in Denken un: ‘I1'un stets auf CGottdern unlls zugleıch den del seiıner Gesinnung bezieht un! sıch als vollkommen abhängıg VO:  $heben lehren. Denn weıl Iın empfind- seinem Schöpfer erlebt. er| sıcht darın dıeSelbstkritik cie Diskrepanz zwıschen
menschliıchem Wollen un! Vollbringen beson- Gegenwartsbedeutung des Werkes (XXI), denn
ders bıtter {ühlte, büßte 1 Handeln nach angesichts der „Satanisierung UNSCICTI NAatur-

außen selbstverständlicher Sıcherheıit 1ın. wiıissenschaftliıchen Erkenntnisgüter‘‘ ist der wirk-
Ssamste Exorzismus der demütige NachvollzugDie „sublıme Zartheit‘® se1ines Wesens zeıgt sıch der Lebenserfahrung des Heılıgen WIr stehen VOTnıcht zuletzt 1ın seinem Verhalten ZU alten

Bıldungselement. Es verläuft ıne dıirekte Linie der eigenen Katastrophe, WEenNn WITr nıcht mıiıt

VO  w} ÖOrigenes über Gregor, COr 43, un! Augustinus rechtzeıitig erkennen, daß WITr hne
‚ ott überhaupt nıchts Gutes vollbrıngen können.Poem. D Kardınal Newman, Apol. Die ausführlichen Anmerkungen VO:  - Holl99-  ı€ Natur WAar eın Gleichnıs, cıe Schrift ıne sınd eine wirklıche Hılfe Z Verständnis desAllegorie: dıe heidnısche Liıteratur, Philosophıe

und Mythologıe, WEeNnNn riıchtig verstanden, ine Textes. Die Form des SSaYy jedoch, die Holl

Vorbereitung auf das Evangelıum. Die gr1€- anstrebte (402) wurde nıcht erreicht. Eın
chischen Dichter un Weısen ın einem Essay muß unabhängig VO  } einem anderen

Werk lesbar un verständlich se1nN ; hıer bergewiıssen inne Propheten.‘” machen dıe vielen 1Ur angetupften Zitate AausJeweıls durch urze Eıinleitungen vorbereıtet, den Confessiones deren Parallellektüre UNCcCI-sınd dıe Textstellen ausgewählt, daß S1e uch
den Menschen UNSCICLK Tage ansprechen. Sıe läßhch. ID ist daher schade, daß diese Erläu-

erungen Schluß des Buches stehen, daßführen VOonNn den persönlichen Aussagen Gregors mMan, 11 1112  H auf sie nıcht verzichten, StETS mıiıt1n den Gedichten ( spielt der Vers un heilt dem Fınger zwischen den Blättern lesen mußdas Leid”; Poem L, O) un 1n den Briefen über
das Herzstück seiner Ethik, dıe Homiuil:e über Zum Jeweıilıgen Kapıtel und aut dıe eENISPTE-
dıe Armen, den Reden über dıe Dreifaltigkeit chende Seite hätten S1E gehört, uch W dann

manches einer knapperen Formulierung bedurfitun! dıe göttliche un! menschliche Natur Chriıstı, hätte Bedauerlich ıst auch, daß die Heraus-die ıhm den Namen des „ T’heologen‘‘ einge- geber des Augustinus zahllose Schriftzitate un!bracht haben Die Übersetzung ist gut; dıe
Schreibweise der Eigennamen ann sıch ber Anspielungen auf die Bıbel (vgl. 405) ın der
nıcht nach der französıschen richten; daher vorliegenden Übersetzung nıcht kenntlich 5C-

macht haben Die Beigabe der StellennachweıiseAnthımus (statt Anthımes), Sasıma (statt Sa- Klammern hätte 1Ur wenı1g Platz beansprucht,siımes), Meletius (sta; Melecıus). jedoch den rad der bıblıschen VerpflichtetheitDem Bändchen ist angesichts der Wichtigkeıt,
das Wort der Kırchenväter kennen, weıte der Sprache des Heılıgen eindrucksvoll dokumen-

tıert un! außerdem dem interessierten Leser dieVerbreitung wünschen. Es erweckt keine Möglıchkeıt gegeben, jederzeit nachzuprüfen,geringen Erwartungen für die Fortsetzung der LNE Augustinus das (sotteswort verwendet.Reihe.
Linz/Donau Franz Weirßengruber Vielleicht können MNSCI'C bescheidenen Anre-

dazu dienen, bei einer weıteren Auflage
dieses den bedeutendsten un schönstenAUGUSTINUS$ Dreizehn Bücher
Büchern der Welthteratur zählende Werk, dasBekenntnisse. (Deutsche Augustinusausgabe:

Perl/A. Holl.) Aufl AAXIL u 506.) Verlag hıer würdıg übersetzt wurde, dem Leser noch
Ferdinand Schönıingh, Paderborn 1964 Leinen besser erschließen.

Z  e kart Linz/Donau Rudolf <ınnhobler
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